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1. Diagnosen von Konfliktsituationen

Bei Konflikten in Schulen handelt es sich um soziale Phänomene. Sie bestehen in Inter -
aktionen zwischen einzelnen Menschen, zwischen Gruppen von ihnen, zwischen organisa-
torischen Einheiten oder gar zwischen ganzen Organisationen. Bei diesen Interaktionen
»erlebt wenigstens ein Akteur Unvereinbarkeiten im Denken, Vorstellen, Wahrnehmen,
Fühlen oder Wollen mit mindestens einem anderen Akteur« (Glasl, F., 1994, S. 14).
Als interaktive Erscheinungen weisen Konflikte oft eine hohe Eigendynamik auf. Deshalb
sind sie auch selten durch eine simple Ursachenforschung oder gar durch vordergründige
Opfer-Täter-Zuschreibungen zu erfassen. Meistens bedarf ihre Diagnose vielfältiger kon-
zeptioneller Zugänge. Man startet dabei sinnvollerweise bei äußeren, von Beobachtern
relativ leicht erschließbaren Merkmalen und arbeitet sich dann immer tiefer in das Kon-
fliktgeschehen mit seinen auch inhaltlichen Besonderheiten hinein.

1.1 Äußere Konfliktmerkmale

Der soziale Konfliktrahmen

Konflikte lassen sich zunächst im Hinblick auf ihren sozialen Rahmen sortieren. Das heißt,
man stellt fest, wie umfassend die »Kampfspielarena« schon ausgeweitet wurde. Hierbei
sind ein mikro-, ein meso- und ein makro-sozialer Rahmen zu unterscheiden. Dieses Kri-
terium ist vor allem deshalb relevant, weil sich ein Konflikt, je mehr Menschen an ihm be-
teiligt sind, umso schwerer bewältigen lässt.
In einen mikro-sozialen Rahmen sind alle die Konflikte zu platzieren, die zwischen einzel-
nen Personen auftreten. In schulischen Zusammenhängen finden wir diesen Konflikttyp
dort, wo einzelne Mitglieder eines Kollegiums jeden Kontakt miteinander meiden und nur
dann, wenn sie auf ihr Verhalten eigens befragt werden, erklären, dass sie die Kollegin X
oder den Kollegen Y »nicht besonders gut riechen können«. Die Betreffenden arrangieren
sich aber meistens in einer Weise, dass weder sie selbst noch ihr Umfeld von dem Konflikt
besonders tangiert ist.

Als krisenhafte Erscheinungen bergen Konflikte Chancen zur Neuentwicklung. Sie ber-
gen aber auch Risiken, die bis zur Destruktion der Funktionsfähigkeit einer Schule
reichen. Zur Einschätzung potenzieller Chancen und Risiken müssen Schulleiter, die
immer für die Funktionsfähigkeit einer Schule verantwortlich sind, eine Konfliktsitua -
tion und ihren bisherigen Verlauf analysieren können. Und sie benötigen Kompetenzen,
um Konflikten mit einem passenden Handlungsrepertoire zu begegnen. Das bezieht sich
auf die Konfliktprophylaxe und die Konfliktbewältigung. In manchen Fällen müssen sie
aber auch zur »Stimulierung von Konflikten« in der Lage sein.
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5.6 Beratung von Lehrern und Schule Teil 5

5.6.13 Konflikte in Schulen

Gerade in Schulen begegnen uns häufig Konflikte mit einem meso-sozialen Rahmen. Wie je-
des größere organisatorische System weisen auch Schulen Subeinheiten auf, die etwa als
Fachgruppen oft ausgeprägte und vielfach miteinander konfligierende Interessen um die
stets knappen Ressourcen des Systems vertreten. Im Sinne gruppendynamischer Erschei-
nungen bilden sich in den jeweiligen Gruppierungen »Häuptlinge« und »einfache Krieger«
heraus, die dann als Konfliktparteien eine gesamte Schule in eine »Kampfspielarena« ver-
wandeln können. Da es sich bei Gruppendynamiken immer um Phänomene mit einer
hohen Eigendynamik handelt (vgl. König, O./Schattenhofer, K., 2006), sind sie schwer zu
steuern. Dementsprechend lassen sich Konflikte, in denen eine Partei kämpferisch gegen
eine andere antritt, auch viel schwerer bewältigen als wenn einzelne Individuen »Unverein-
barkeiten« miteinander erleben.
Wenn sich das Konfliktgeschehen über den organisatorischen Rahmen hinaus ausdehnt,
also auch außerorganisatorische Personen als »Parteigänger« bemüht werden, spricht man
von einem makro-sozialen Rahmen. Ein derartiger Konflikt liegt vor, wenn beispielsweise
Lehrkräfte bei Kontroversen mit der Schulleitung auch außerschulische Instanzen wie
Elternvertreter, Agenten der Schulaufsicht, Vertreter von politischen Parteien oder gar die
Presse als Mitstreiter gewinnen. Konflikte im makro-sozialen Rahmen entwickeln eine ho-
he Eigendynamik. Sie dehnen sich im weiteren Verlauf auf immer mehr Personen aus, die
mit dem Ursprungskonflikt zunächst gar nicht befasst waren. Dabei ergeben sich auch im-
mer mehr Streitpunkte, die für die Kontrahenten meistens unübersehbar werden. Mit der
Anzahl der Kontrahenten und ihren je unterschiedlichen Interessen nimmt die Komplexität
des gesamten Geschehens so umfassend zu, dass zuletzt niemand mehr alle Facetten des
Konflikts zu durchschauen vermag.

Die inhaltliche Reichweite konfliktärer Aktionen

Als »inhaltliche Reichweite« unterscheidet Glasl, F. (1994, S. 65 f.) »Reibungen«, »Positi-
onskämpfe« und »Systemveränderungskonflikte«.
Um »Reibungen« handelt es sich, wenn Kontrahenten unterschiedliche Meinungen vertre-
ten und über deren Geltung streiten. Dieser Konflikttyp begegnet uns beispielsweise in Kol-
legien, in denen über ein Raucherzimmer in Form von Pro und Kontra debattiert wird.
Bei »Positionskämpfen« versuchen Personen ihren formalen und – in Schulen noch viel häu-
figer – ihren informellen Status zu verbessern. Dann geht es immer um die Erhöhung des
eigenen Ansehens oder um die Erweiterung von Entscheidungskompetenzen. Positions-
kämpfe in Schulen finden wir vor allem dort, wo Lehrkräfte bei der Schulleitung umfas-
sende Möglichkeiten der Mitbestimmung zu erstreiten suchen.
»Systemveränderungskonflikte« kreisen um grundlegende Parameter einer Organisation. So
begegnen uns in Schulen neuerdings Kontroversen um Fragen, ob überhaupt Noten gege-
ben werden sollen oder inwiefern es tatsächlich Sinn macht, wenn Schüler Klassen wieder-
holen.
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